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Binsen-Seggenried im NW-Teil der Großen Wiese
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Vegetationseinheiten
Blaugrünes Binsen-Sumpfseggenried, Flatterbinsenbestand

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12799

X

Das Binsen-Seggenried befindet sich am nördlichen Rand der als Grünland genutzten und von Gräben durchzogenen ehemaligen Niederung 
der Mildenitz (die Mildenitz ist in diesem Bereich auch nur noch ein Graben). Der Standort ist durch eutrophen, feuchten Lehm 
gekennzeichnet. Den größten Teil der Fläche nimmt das Blaugrüne Binsen-Sumpfseggenried ein. Die Flatterbinsenbestände sind 
unregelmäßig in dem Seggenried eingestreut. Erwähnenswert ist noch das zerstreute Vorkommen der Fuchssegge innerhalb des Blaugrünen 
Binsen-Sumpfseggenriedes als Rote-Liste-Art.
Die direkte Umgebung des Biotopes sind feucht-frische Hochstaudenfluren.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex vulpina Juncus effusus Juncus inflexus

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum pratense Lathyrus pratensis
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Phleum pratense Poa trivialis
Polygonum amphibium Scirpus sylvaticus


